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Bonath: Nein zu grüner Bürgerbevormundung in der Wärmeversorgung

Aussagen von Umweltministerin Walker bürger- und wirklichkeitsfremd.

Zur Aussage von Umweltministerin Thekla Walker, wonach sich die Bürger im Land im Kampf gegen die
„Klimakrise“ einfach eine Wärmepumpe einbauen sollten, sagte der energiepolitische Sprecher der
FDP/DVP-Fraktion, Frank Bonath:

 

„Das von den Grünen geplante Heizungsverbot ist energiepolitisch falsch und sozioökonomisch fatal.
Statt den Wettbewerb der Energieträger und Technologien zu fördern und die Bürger frei aus
individuellen Angebote wählen zu lassen, wollen die Grünen erneut in die Wärmeversorgung der Bürger
eingreifen: Im Neubau soll der Einsatz von Biomethan und Wasserstoff ausgeschlossen, im Bestand der
Weiterbetrieb bestimmter Heizkessel verboten werden. Schon 2024 sollen Öl- und Gaskunden zu
bürokratischen Heizungschecks gezwungen werden. Dass Umweltministerin Walker die Menschen im
Land nun zum Einbau von Wärmepumpen aufruft, ist ein weiterer Beleg für die bürger- und
wirklichkeitsfremde Energiepolitik der grün-schwarzen Kretschmann-Koalition.

 

Rund 80 Prozent der Haushalte heizen gegenwärtig mit Öl oder Gas – der Einbau einer Wärmepumpe ist
oftmals teuer, aufwändig und nicht selten bautechnisch völlig impraktikabel. Wir Freie Demokraten sagen
daher ‚Nein!‘ zu grüner Bürgerbevormundung. Die von den Grünen geplante Eingriffe in die
Wärmeversorgung lehnen wir ab. Öl- und Gasheizungen müssen auch nach 2024 unkompliziert erneuert
und mit synthetischen Kraftstoffen oder über den bilanziellen Bezug von Biomethan und Wasserstoff
klimafreundlich weiterbetrieben werden können.“

 


